
 
 

 

Liefervereinbarung für das 
Schuljahr 2024/2025   

 
Der für das „EU-Schulprogramm Obst, Gemüse und Milch“ des Landes 
Schleswig-Holstein zugelassene Lieferant:  
 
Name / Bezeichnung: 

BNRZD: 

Straße und Hausnummer: 

PLZ, Ort: 

Ansprechpartner: 

Telefon: 

 

und die ausgewählte Schule  

Name / Bezeichnung: 

BNRZD: 

Straße und Hausnummer: 

PLZ, Ort: 

Ansprechpartner: 

Telefon: 

 

schließen nachfolgende Liefervereinbarung unter folgenden Bedingungen ab: 

1.Angebot: 
Der Lieferant liefert ein abwechslungsreiches Angebot aus 

ökologisch  

oder   konventionell 

erzeugtem Obst und Gemüse entsprechend der Liste der förderfähigen Erzeugnisse. 

 



Der Lieferant liefert Trinkmilch aus 

ökologischer 

oder    konventioneller Erzeugung 

in  0,20l-Gebinden 

oder in >0,20l-Gebinden
(Voraussetzung: Die Schule wurde im Rahmen des nach sozialen Kriterien getroffenen 
Auswahlverfahrens für die „Beihilfe Trinkmilch“ zugelassen.) 

Je Erzeugnisgruppe darf die Schule nur einen Lieferanten auswählen (d.h. maximal 
ein Lieferant für Obst und Gemüse sowie maximal ein Lieferant für Trinkmilch) 

Abrechenbar ist eine Portionsgröße je Schüler/in von 100 g frischem Obst und 
Gemüse entsprechend der Liste der förderfähigen Erzeugnisse sowie 0,20 L 
Trinkmilch. 
Die Belieferung mit anderen Erzeugnissen als den nach der Liste der förderfähigen 
Erzeugnisse ist im Rahmen des EU-Schulprogramms nicht förderfähig. 
Sollten im Rahmen des EU-Schulprogramms für Obst, Gemüse und Milch 
Erzeugnisse geliefert werden, die nicht auf der Liste der förderfähigen Erzeugnisse 
aufgeführt sind, bleiben diese bei der Ermittlung der Portionsgröße unberücksichtigt. 

Wird in einem Abrechnungszeitraum die Portionsgröße je Schüler/in von 100 g 
frischem Obst/ Gemüse und 0,20 L Trinkmilch für die schulische Einrichtung 
unterschritten, wird nur die tatsächlich gelieferte Menge abgerechnet. 

In der Regel erhält jedes Kind 2 Portionen pro Woche. Bei Schulwochen mit weniger 
als zwei Schultagen wird die Anzahl der Portionen je Schülerin entsprechend auf 
einen Schultag verringert. In begründeten organisatorischen Fällen (z.B. 
Projektwoche/Projekttage, Tagesausflügen und -fahrten, etc.) können die 
Verzehrtage in einer Kalenderwoche verringert werden. 
Auf dem Liefernachweis sind ggfs. die Gründe sowie die Anzahl der entfallenden 
Verzehrtage unter Bemerkungen aufzuführen. Die Verzehrtage je 
Abrechnungszeitraum werden per Erlass des zuständigen Ministeriums festgelegt 
und dürfen im Abrechnungszeitraum nicht überschritten werden. 

Stehen seitens des Lieferanten triftige Gründe (z.B. Krankheit, witterungsbedingte 
Einflüsse,…) einer Auslieferung der Erzeugnisse an die schulischen Einrichtungen 
entgegen, so können die Verzehrtage ebenfalls ausnahmsweise verringert werden. 
Auf dem Liefernachweis sind die Gründe sowie die Anzahl der entfallenen 
Verzehrtage unter Bemerkung aufzuführen. 

Die Belieferung hat in jedem Abrechnungszeitraum abwechslungsreich zu erfolgen. 
Ein abwechslungsreiches Angebot wird durch die Lieferung von mindestens drei 
unterschiedlichen förderfähigen Erzeugnissen der Erzeugnisgruppe „Obst und 
Gemüse“ je Abrechnungszeitraum gewährleistet und ist verpflichtend. 

Die Lieferung der Erzeugnisse erfolgt durch den Lieferanten und sollte grundsätzlich 
so erfolgen, dass ein Verzehr am Vormittag erfolgen kann. 



 
 

 

 
Die Lieferung erfolgt: 
 
  1x pro Woche, am    (Wochentag) 
 
  2x pro Woche, an den Tagen:   und 
 
 
abgepackt in: 
 
  Schulkisten (Aufteilung auf die Klassen erfolgt durch die Schule) 
 
  Klassenkisten  
 
 
Die Belieferung mit förderfähigen Produkten (Obst, Gemüse und Trinkmilch) darf erst 
nach Erhalt des Zuwendungsbescheides durch den Lieferanten erfolgen! Für 
Lieferungen, die vor Erhalt erfolgt sind, erfolgt keine Zuwendung! 
 
 
Sonstige Vereinbarungen:  
 
 
 
 
 
 
2. Schülerzahl 
 
Die Schule besuchen in dem o.g. Schuljahr Schülerinnen und Schüler, die 
zur Teilnahme am EU-Schulprogramm für Obst, Gemüse und Milch berechtigt sind. 
Begünstigte sind in Schleswig-Holstein Schülerinnen und Schüler von Grundschulen 
und Förderzentren mit den Klassen des Primarbereichs.  

 

(Bitte Anzahl der Schüler in den Platzhalter eintragen) 
 
 
3. Mitteilungspflicht der Schule 
 
Um eine genaue Planung gewährleisten zu können, verpflichtet sich die Schule im 
Falle von Klassenfahrten, beweglichen Ferientagen oder sonstigen Aktionen, die 
eine Änderung der Liefermenge oder der Lieferung nach sich ziehen, den Lieferanten 
mindestens 2 Wochen vorher zu informieren. 
 
Darüber hinaus kann die Schule die Obst-, Gemüse- und Trinkmilchlieferungen 
kurzfristig einstellen, wenn zwingende Gründe vorliegen (z.B. behördliche 
Anweisungen). 
  



 
 

 

4. Mitteilungspflicht des Lieferanten 
 
Stehen seitens des Lieferanten triftige Gründe (z.B. Krankheit, witterungsbedingte 
Einflüsse, …) einer Auslieferung der Erzeugnisse an die schulischen Einrichtungen 
entgegen, verpflichtet sich der Lieferant, die schulische Einrichtung umgehend über 
die entfallende Belieferung zu unterrichten! 
 
 
5. Kündigung der Liefervereinbarung/ Lieferantenwechsel 
 
Das Lieferverhältnis kann von der Schule oder dem Lieferanten gekündigt werden. 
Die Kündigung des Lieferverhältnisses muss am ersten Werktag einer 
Kalenderwoche beim Partner vorliegen. 
Bei Frist gerechter Benachrichtigung endet das Lieferverhältnis frühestens zum Ende 
der zweiten auf die Kündigung folgenden Kalenderwoche. 
Bei einer später eingehenden Kündigung endet das Lieferverhältnis erst eine Woche 
später. 
Zeitgleich muss die Bewilligungsbehörde – das Landesamt für Landwirtschaft und 
nachhaltige Landentwicklung des Landes Schleswig-Holstein (LLnL) über die 
Kündigung informiert werden. Die Benachrichtigung der Bewilligungsbehörde (LLnL) 
hat von dem Partner zu erfolgen, der das Lieferverhältnis gekündigt hat. 
 
 
6. Verpflichtung zur Durchführung von pädagogischen Begleitmaßnahmen 
durch die schulische Einrichtung 
 
Mit Unterschrift verpflichtet sich die schulische Einrichtung, pädagogische 
Begleitmaßnahmen zum EU-Schulprogramm für Obst, Gemüse und Milch 
entsprechend der Bewerbung für die Teilnahme an diesem Programm 
durchzuführen. 
 
 
7. Verpflichtung zur Verwendung der Erzeugnisse 
 
Mit Unterschrift verpflichtet sich die schulische Einrichtung, die im Rahmen des EU-
Schulprogramms für Obst, Gemüse und Milch gelieferten Erzeugnisse nicht in 
Verbindung mit den üblichen Schulmahlzeiten auszugeben bzw. für deren 
Zubereitung zu verwenden. 
 
 
8. Verpflichtung zur Einhaltung von Hygienevorschriften  
 
Mit Unterschrift verpflichtet sich die schulische Einrichtung, die hygienischen 
Voraussetzungen bei der Umsetzung des EU-Schulprogramms für Obst, Gemüse 
und Milch zu erfüllen.  
Hier ist u.a. die „Hygieneinformation für die Umsetzung des  
EU-Schulprogramms für Obst, Gemüse und Milch in Schleswig-Holstein“ zu 
beachten. 
  



 
 

 

9. Verpflichtung zur Anbringung des Schulobstposters 
 
Mit Unterschrift verpflichtet sich die schulische Einrichtung das EU-Schulprogramm-
Poster deutlich sicht- und lesbar am Haupteingang anzubringen. 
 
 
10. Verpflichtung zur kostenfreien Abgabe der Erzeugnisse 
 
Die im Rahmen des EU-Schulprogramms für Obst, Gemüse und Milch gelieferten 
Erzeugnisse werden kostenfrei an die berechtigten Schülerinnen und Schüler der 
schulischen Einrichtung abgegeben, zusätzliche Kosten für Transport und 
Anlieferung gegenüber der schulischen Einrichtung oder den Schülerinnen und 
Schülern dürfen nicht abgerechnet werden. In den Portionspauschalen sind die 
Transportkosten bereits eingerechnet. 
 
 
11. Verpflichtung zur Zulassung von Kontrollen 
 
Mit Unterschrift verpflichtet sich die schulische Einrichtung, Kontrollen in der 
Einrichtung durch Beauftragte der Bewilligungsbehörde (LLnL), des Landes-, 
Bundes- und Europäischen Rechnungshofes sowie der EU-Kommission zu dulden 
und auf Verlangen die in Betracht kommenden Bücher, Aufzeichnungen, Belege und 
sonstigen Schriftstücke zur Einsicht vorzulegen, Auskunft zu erteilen und die 
erforderliche Unterstützung zu gewähren. 
 
Ich/Wir gewährleiste/n, alle mit der Verteilung der im Rahmen des EU-
Schulprogramms für Obst, Gemüse und Milch beauftragten Personen über den Inhalt 
dieser Erklärung zu informieren. 
 
 
 
 
 
 
Ort, Datum    Unterschrift Schule     
     Schulstempel     
 
 
 
 
 
 
Ort, Datum    Rechtsverbindliche Unterschrift 
     Lieferant – Firmenstempel – 
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